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Beschlussvorlage 
 

 

zur Behandlung im: Verkehrsplanungs- und Umweltausschuss 
  

Vorberatung im: Ortsbeirat Lustnau 
  

  

 

Betreff: Änderung der Parkhöchstdauer in der Dorfackerstraße 
  

Bezug:  

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Beschlussantrag:  
Die Parkhöchstdauer in der Dorfackerstraße wird von bisher 2 Stunden auf 30 Minuten reduziert.  

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr:  Folgej.: 

Investitionskosten: € € € 

bei HHStelle veranschlagt:    

Aufwand / Ertrag jährlich € ab:  

 

 

Ziel:  
Unterrichtung des Gemeinderates und des Ortsbeirates. 
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Begründung:  
 

1. Anlass / Problemstellung 

Die zwischenzeitlich hohe Dichte an verschiedenen Einrichtungen in der Dorfackerstraße wie  

Bäckerei, Cafe, Physiotherapiepraxis, Friseur und weiteren führt zu einer hohen Nachfrage 

nach kurzzeitigen Parkmöglichkeiten.  

2. Sachstand 

Die Parkhöchstdauer in der Dorfackerstraße liegt derzeit bei 2 Stunden. Das bedeutet, dass 

unter Umständen ein Parkplatz innerhalb von 12 Stunden nur für maximal 6 Fahrzeuge zur 

Verfügung steht. Dieser Umschlag kann erhöht werden, indem die Parkhöchstdauer reduziert 

wird. Der Verwaltung liegt ein Schreiben eines Betroffenen vor, der die Reduzierung der zu-

lässigen Parkhöchstdauer auf 30 Minuten mit der Begründung beantragt, beim Ausbau der 

Chemischen Fabrik in Büros und Praxisräume wurde kein Parkraum für den gewerblichen Be-

reich geschaffen. Es gäbe aus diesem Grund zu wenige Parkplätze in diesem Bereich. Da die 

Verwaltung davon ausgeht, dass ein Teil der Parker den Parkplatz nur wenige Minuten bis 

zur Erledigung eines Einkaufes nutzt, wäre eine solche Reduzierung sinnvoll und im Sinne 

der Gewerbetreibenden in diesem Gebiet. 

 

3. Lösungsvarianten 

a. Die Parkhöchstdauer verbleibt bei 2 Stunden  

b. Die Parkhöchstdauer wird auf 1 Stunde reduziert 

 

4. Vorschlag der Verwaltung 

Die Parkhöchstdauer wird in einem klar abgrenzbaren Bereich auf 30 Minuten reduziert, um 

die Umschlaghäufigkeit der Parkvorgänge zu erhöhen. Dabei wird beachtet, dass genügend 

Parkplätze mit einer Parkhöchstdauer bis zu 2 Stunden verbleiben.   

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Es sind keine nennenswerten finanziellen Auswirkungen zu erwarten. 

 


